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Neuroprotektive Eigenschaften von 
Curcumin: Pharmakologische Studien 
zeigen Wirksamkeit

Curcumin

Neben ätherischen Ölen werden 
aus der Gelbwurz Curcuminoide als 
wirksamkeitsbestimmende Inhalts-
stoffe gewonnen. Das wichtigste Cur-
cuminoid ist Curcumin (Abb.  2). 
Auch die Mischung aller Curcumino-
ide wird als Curcumin bezeichnet.

Einleitung

Verschiedene neurologische Stö-
rungen können heute kaum oder nur 
mit Medikamenten behandelt werden, 
die mit erheblichen Nebenwirkungen 
behaftet sind und wegen verschiede-
nen Interaktionen nur bedingt einge-
setzt werden können. Daher lohnt es 
sich, nach Alternativen zu suchen. Die 
nachfolgend vorgestellten pharmako-
logischen Untersuchungen lassen die 
Hoffnung aufkommen, dass uns die 
Natur bei dieser Suche hilft. Curcumin 
könnte sich als ein vielfältig verwend-
barer Wirkstoff erweisen.

Botanik

Curcumin ist einer der Hauptin-
haltsstoffe von C. longa L. (Ingwerge-
wächse, Zingiberaceen), der Gelbwurz 
(Abb.  1). Diese Pflanze stammt aus 
Südostasien und ist auch in Indien hei-
misch. Sie ist ausdauernd und wird bis 
zu 1 m hoch. Aus dem getrockneten 
Wurzelstock wird ein gelbes Pulver 
gewonnen, das Bestandteil von Curry 
ist und ihm die gelbe Farbe verleiht.

Die traditionelle indische Medizin, 
Ayurveda, verwendet Curcuma schon 
seit Jahrtausenden als reinigendes und 
entspannendes Arzneimittel.
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Studien

Verschiedene Autorenteams haben 
sich auf der pharmakologischen Ebene 
mit der Wirksamkeit von Curcumin 
befasst und entsprechende Artikel 
 publiziert [1–6]. Viele dieser Studien 
betreffen die Wirksamkeit auf neuro-
logischer Ebene. Hierzu ist im Jahr 
2010 ein Übersichtsartikel publiziert 
worden, der nun in der Folge zusam-
mengefasst wiedergegeben wird [7].

Major Depression

Obwohl es heute eine grössere An-
zahl von Antidepressiva gibt, können 
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Curcumin ist der Hauptinhaltsstoff der Gelbwurz (Curcuma longa), einer in 
Südostasien heimischen Pflanze, die in der Ayurvedischen Medizin seit Jahr-
tausenden verwendet wird. Seit einigen Jahren beschäftigen sich Wissen-
schaftler in Indien und anderen Ländern mit Curcumin. Pharmakologische 
Studien und eine klinische Studie lassen hoffen, dass Curcumin bald Einzug in 
die traditionelle Medizin halten wird.

Abb. 1. Laubblätter und Blütenstand von Cur-
cuma longa L. (Gelbwurz).

Abb. 2. Strukturformel von Curcumin (oben: 

Keto-Form, unten: Enol-Form; Curcumin liegt 

häufiger in der Enol-Form vor).
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bis zu 30% aller Menschen, die an ei-
ner Depression leiden, nicht richtig 
behandelt werden. Unter anderem 
sind dafür auch die vielen Nebenwir-
kungen und die Interaktionen verant-
wortlich, die diese Antidepressiva mit 
anderen Arzneimitteln sowie mit 
Nahrungsmitteln eingehen. Daher ist 
es ein wichtiges Anliegen, wirksame 
und sichere Behandlungsmethoden zu 
finden.

Curcumin greift in den Serotonin- 
und Dopamin-Metabolismus ein [2], 
indem es deren Freisetzung moduliert. 
Weiter führt Curcumin zu einem 
 Anstieg der Konzentration des Wachs-
tumsfaktors BDNF (Brain-Derived 
Neurotrophic Factor) [8].

Curcumin hat in verschiedenen 
Tierversuchen antidepressive Eigen-
schaften gezeigt, so z.B. beim erzwun-
genen Schwimmtest bei Mäusen [3]. 
Dabei scheint Curcumin als MAO- 
A- und MAO-B-Hemmer (Tab. 1) zu 
wirken.

Curcumin wurde auch mit ver-
schiedenen konventionellen und neu-
eren Antidepressiva kombiniert. Da-
bei konnte gezeigt werden, dass Cur-
cumin die Anti-Immobilitätswirkung 
von subwirksamen Dosen von Fluoxe-
tin (SSRI), Bupropion (DARI) und 
Venlafaxin (SNDRI) verbessert, nicht 
aber bei den trizyklischen Antide-
pressiva Imipramin und Desipramin 
(NARI). Das heisst, dass nach der 
Gabe von Curcumin im Gehirn der 
Mäuse eine Erhöhung der Konzentra-
tion von Serotonin und Dopamin, 
nicht aber von Noradrenalin festge-
stellt werden konnte. Ausserdem er-

höhte eine Kombination von Cur-
cumin und Antidepressiva den Se-
rotoninspiegel. Daraus kann man 
schliessen, dass die pharmakologisch 
nachgewiesene antidepressive Wir-
kung von Curcumin in erster Linie mit 
der serotonergen Neurotransmission 
zusammenhängt [8].

Durch chronischen Stress 

bedingte Depressionen

Auch bei dieser Art von Stress 
 haben tierpharmakologische Studien 
die Wirksamkeit von Curcumin be-
legen können. In der Studie von Bhu-
tani et al. [2] wurden die Tiere un-
vorhersehbarem Stress ausgesetzt wie 
Schwimmen in kaltem Wasser, Quet-
schen des Schwanzes, Wasser- und 
Nahrungsentzug sowie Schwimmen 
bei Raumtemperatur. Ratten ent-
wickelten in solchen wechselnden 
Stresssituationen signifikant längere 
Immobilitätsphasen als Kontrolltiere 
bei erzwungenem Schwimmtest. 
Mäuse, die mit 20 mg/kg Körper-
gewicht (KG) und 40 mg/kg KG be-
handelt wurden, hatten viel kürzere 
Immobilitätsphasen.

Die wiederholte Gabe von Curcu-
min bewirkte im Gehirn von Labor-
tieren, die unvorhergesehenem Stress 
ausgesetzt wurden, normale Seroto-
nin- und Dopaminspiegel. Diese sind 
in solchen Fällen normalerweise er-
niedrigt. Auf die herabgesetzte Kon-
zentration von Noradrenalin hatte 
Curcumin keinen Einfluss.

Spätdyskinesie

Spätdyskinesie (syn. Tardive Dys-
kinesie (TD)) ist eine motorische 
 Störung der orofazialen Region be-
dingt durch chronische Behandlung 
mit Neuroleptika [5]. Davon können 
auch Arme, Beine und Rumpf betrof-
fen sein. Für TD steht keine Standard-
behandlung zur Ver fügung. Wenn 
möglich, wird eine  Dosisanpassung 
des Neuroleptikums vorgenommen, 
oder dieses wird durch andere Medi-
kamente ersetzt.

In einer tierpharmakologischen 
 Studie wurde die Wirksamkeit von 
Curcumin bei TD untersucht. Mit 
 Gaben von Haloperidol wurde bei 
 Ratten eine TD induziert. Gaben von 
Curcumin (25 mg/kg KG und 50 mg/
kg KG) verminderten die Symptome 
 signifikant [5]. Eine Behandlung mit 
Haloperidol führte bei den Versuchs-
tieren in gewissen Regionen des Ge-
hirns zu einer Verminderung der 
Konzentra tion an Neurotransmittern 
wie Serotonin, Dopamin und Noradre-
nalin. Eine vorherige Behandlung mit 
Curcumin (25 mg/kg KG und 50 mg/
kg KG) konnte dies verhindern [5].

Diabetische Neuropathie

Etwa 50% aller Diabetiker entwi-
ckeln früher oder später eine diabeti-
sche Neuropathie. Da Curcumin anti-
phlogistische Eigenschaften besitzt und 
dabei die Bildung von Interleukin-8, 
Interleukin-1β und TNF-α vermindert, 
wurde eine mögliche präventive Wir-
kung von Curcumin gegen diabetische 
Neuropathie untersucht. Nach der In-
duktion von Diabetes bei Mäusen wur-
de eine Kontrollgruppe in den Wochen 
4–8 der Diabetes-Induktion mit Curcu-
ma (15–60 mg/kg KG intraperitoneal) 
behandelt. Die Zeichen von Schmerzen 
verminderten sich gegenüber den nicht 
mit Curcumin behandelten Mäusen 
 signifikant. Weiter konnte gezeigt 
 werden, dass wiederholte Gaben von 
Curcumin bei diabetischen Ratten den 
Anstieg an TNF-α rückgängig machte.

MAO-Hemmer Monoaminooxidase-Hemmer

SSRI Selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer  

(Selective Serotonin Reuptake Inhibitors)

DARI Selektive Dopamin-Wiederaufnahmehemmer  

(Selective Dopamine Reuptake Inhibitors)

SNDRI Selektive Noradrenalin-Dopamin-Wiederaufnahmehemmer 

(Selective Norepinephrine-Dopamine Reuptake Inhibitors)

NARI Selektive Noradrenalin-Wiederaufnahmehemmer  

(Selective Norepinephrine Reuptake Inhibitors)

Tab. 1. Klassen von 

Antidepressiva



Klinische Studie mit Curcumin 

bei Major Depression

Die Wirksamkeit von Curcumin 
zur Behandlung von Major Depressi-
on wurde auch in einer klinischen 
 Studie überprüft [9]. Dabei wurden 60 
Patienten mit einer diagnostizierten 
Major Depression ohne Suizidgefahr 
oder einer weiteren psychischen Er-
krankung in drei Gruppen randomi-
siert und während 6 Wochen entwe-
der täglich mit 1000 mg Cucumin (C) 
oder mit 20 mg Fluoxetin (F) oder mit 
einer Kombination (CF) der beiden 

Substanzen behandelt; die Wirksam-
keit wurde mit der HAM-D17-Skala 
ermittelt. Die Rate der Responder war 
in der CF-Gruppe am höchsten 
(77,8%), gefolgt von der F-Gruppe 
(64,7%) und der C-Gruppe (62,5%). 
Diese Unterschiede zeigten aber keine 
Signifikanz an (p = 0,58). Die Verbes-
serung auf der HAM-D17-Skala war 
aber in allen drei Gruppen vergleich-
bar (p = 0,77). Diese Studie zeigt, dass 
Curcumin zur Behandlung von Major 
Depression bei Patienten ohne Suizid-
gefahr und ohne weitere psychische 
Erkrankung geeignet ist.

Fazit

Diese pharmakologischen Studien 
haben gezeigt, dass Curcumin im Ge-
hirn von Versuchstieren, bei denen 
neurologische Störungen induziert 
wurden, verschiedene positive Wir-
kungen zeigt, die diese Störungen aus-
gleichen können. Das lässt vermuten, 
dass Curcumin einst zur Behandlung 
von neurologischen Störungen wie 
Major Depression, TD und diabeti-
schen Neuropathien eingesetzt wer-
den kann. Diese Schlussfolgerungen 
wurden durch die Studie von Sanmuk-
hani et al. [9] bestätigt.
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